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Dreckburg = unklare Zuschreibung  
 
Die Turmburg befindet sich in der Nähe der Stadt Salzkotten, Bundesland Nordrhein- 
Westfahlen. Ihr Name leitet sich vermutlich von dem althochdeutschen Wort  „Dreck“ =  
Moor ab. 
Der Baubeginn der Burg unter der Ägide des Paderborner Domprobstes Otto von 
Bentheim lag erst um 1350. Sie diente hauptsächlich als vornehmer Wohnsitz 
geistlicher Würdenträger.  
 
Dreckburg wird durch Ledebur (S. 118) mit den Templern in Beziehung gebracht, aber 
kein urkundlicher Beweis für die Angabe erbracht. 
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